
FREIE

wÄHLERa

GEMEINSCHAFT

MALSFELD

DIE   FLdG    INFDRMIEF=T

Autobahnzubring£r ,  AutobaLhnanschluß ,  Container-Bahnhof
Wird  hhlsf eld  die  Verkehrsdrehscheibe  Nordhessens  ?

`r).

EiE

Liebe  MitbürcierimEn  und  Mitbümgr   !

'     Eine    armütg    parlaJngntaris[hE    Anf ra!E    im    Feb"3r

digse5          .JahrE:           zm           PlanunoEst.md           ein!5
Autobahnzubrint]Er5/An5riluEEE:    bEi       05thEim    f ährte
rigdEr    zu    kEiner    5achaerechten    Untgrri[htmo    de:
Beßeindeparlame!ite5.     BürgE"eistEr      Stöhr      rielltE
IEdialiri  f £st-.    daß  aE    nichts  wgiter    zu    bHititep.

gebg,  315    jm!5,     wa5    in    der    "A    ym    ll.01.199:i
nachzulesen  gewesen    sei.   Zu    die€efl  Zeitpunlct    hatt!
jEdc]ch    berrit5       ein         BEhördEnterrin     in    Mal5fEld
stattgtimdEn.     ln      diE:em    THmin             wurdEn      di5
ErgEbni€EE  dEr    vm  dff    5traßgnb3wE"altung    dürti-

gef mrten  Vgrkehr5untersutiung  und  grstE  Erkenntnis+e
aü5      der        laüfflden      lJm«Eltverträqlirikeit:=tudie
vorgEstellt    5owie      dig    5idi      hier:!i:      ErggbendEn
AuffasEungen  und  PrrilEm:[h#erpunkt!  di§kuti!rt,

Dies  alles,    vErEhrtE  Hal:f elder    mtbürgffinnü    ü±
MitbürgEr,       rird         den         vgn         lhnm         gewählt¥.
6Eßei ndEvertret£ni  v"EnthaltEn.
DiE     FWß       MälsfEld     hält        digs     f ür       Eine     3bsalL!+_

dE:truktivE    Art       im    Umgang    rit    dm    Recht"    der
6£mgindevertrstüQ  ur]d  hat  dEEhalb  bri   der  kmmu!irigr`
Aufsi[ht5bEhärdE  -Bignstaut-sirit5be5[hi"rdE        gEgm
liarrn  §tähr      !in!Elg!t`    zumal  fi¥fl  Eiri  w!itErhin
weiqert]   5achstand€äußerun!m    abzugEbgn.   Er  \iin.!!i=+.
darauf ,  daß    all£in    da5    HeF_:iE[he    Minist:riuß    fi~ri
Umwelt  und    TE:hnik  lüiritigrt    !!i`  Eiih  :u  äußern.
Hier  :eiqt    =iti  wiede;    eimal,  wie    wenig  Rftl£icht
auf  diE    BEtrtifmEn  gmm(m    rird,     HE!i!i    g!    daru£

gEht§   politiEtiE     !iE!lE  dLLrrigijEE!t.:".     d&r-Er\.     Inh3!t
Widffspruch  !"arter:  läßtL

Mittle"Eile  wird    über  gin    w!itffes`  überrüional!!
ProjEl;t    ge5prHhen`        daE     in     M3lEfE!ld     angE:iEdElt

wErdm  5011:     dgr  P3u  EinE:  [fflt3infl-Bahnhris  in  dF
FuldaauE`   mmittElb±r  qEqmüb++  dEr  Prauergi.

.Bie  Frei!    WählerQmEins[h3ft    Mal3feld    mächt!    ril!
Malsfelder  Bürqgr-   r!rit:gitiq  3u{  d3s  hinweisEn.   w3:
au{   Mal5feld  zriQmri!
Nimt  inan    d!n  UmweltE[hijt:  Fnst,   .  dann  "ß  /D3n  d".
"Weg  von  dEr  §traße  -    hin  zur  Stiime"  grundsät:liti

:tEti(nmen.   WE:     3br  hat  Malsfeld  yt]n  die:Eß  Bahnhof .

aüßer  I_äm  md  +£bc}3:e  ?

:ur!ächst  gimai    rird  c!m    Eimohnem  Bei5gf örth5  und
rül5f gld5      eim        stark!      B!EinträEhtigung      ihrer
!irierig"  LEbEni-  md  WDhnqualität  zuggßutst.
Neu!    Art}eit5plätze      md    5teuereimahmen      f ür    die
E!aEind!  «al:feld  wird  e!  kaum  gEben.   ül!  15  Minuten
tr3n:pc]rtiErt  gin    LKW  von     und  m    den  Pf ie{fEwiE5En
3£ir:e  LäEEt.   Darüb¥  hinaiLE  üll   der  [ontrinsrb3hnhD{
auti  ngri    f ür    dü    :ogüannten    "Hü[l.gpa[k-VerkEhr"
eingerichtet  werden:     äl5a  ganze  LKW's  von  dEr  Straße
]ufnehmen`   m  diHe  dann  pEr  Zug  zu  tr3nEportierfl.

€erüe:u  f 3t3l    wird  sich    ein!  Vgrbindung  Container-
Bahnmf  ßit  Autobahnzubringer  md  An5chluß  an  die
Effi     7  bei     D5theim  3u5HirkEri.     Cirk3  10.000    rLra{t-

f 3hr:3ugg  tä!lich  Öürden  für  Eing  entE!rechende
S[hadstri{bEiastmg  üd  Verkehr:1 äm  €orgen.
MllsfEld  würdE    !um    VerkehrsknotEmunp.t    NordhE55en!
t»erd!n`   und  die  6emeindE  hätte  hiervm  nur  Natiteile.

ijber  sämtliche  Parteigren!en  hi"eg  mß  den  politisch
t/!rmtwc!rtlichen,    naj"tliri      H€rrn    Staats5ekrEtär
Posri    und      5t3atsministEr    Schridt    vm    He5si5[hin
Min!stflium  frm    Forstiiung    und    Te[hnik    klargema[ht
werd!n.   daß     die  Bevölkerung     de5  6roßraue5  MalEfeld
bEr§it    ist.       ihrE!n    Tril     fi-m    eing    i"riFr!egionrie
Verkehr5plmmg      beizustEuern,      5i[h      aber      nirit
rißbr3utim  läßt.

EiE  FW6    akzEptiert  dm           [c!ntringr-93t:mof-Bau  nur
da[\!i   `.    wem  der     P13n,   den  Autob3hn:ubrinqEr  v"  dm
Pfieffewig=eq  nach  Osthgiq`_.g(i  bau£n]   vm  Tisch  ist!

LEidEr  ist    vm  dH    gpD-MEhrheit!fral:tion  gin  Antr¥
dgr     FWG       im     Juni        1989     3bgglEhnt       wordEn,        !in

VErkehr:f ührungston:¥t  f i"ri     die  Gemeind€  Mal5f gld  zii

!tst!ll".  Hätte    man  diesffl    Antrag    nitit    pau5chal
3t}gel!|r.t,   der    im  !mriqen    von  der  Bmten  Liste,  dEr
[FU  und     auch  dEr    FDP  untgrstützt  worderi  war,   könnte
:t3n  h!ute     in  der  Ggmeinde  `/ErkEhr5politi5ti  mitreden
iJnd  bräuchtE    :i[h  nicht    zu  frJrchtEn,     nmmehr    ohne
!/.on:ept  vo!i     dEr     "großen     Politikü     ijbEr     den     Tis[h

gezggm  zu  wden.

IJeF  lr/oTstand
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".s.f.§l_d...md...s.e.i.n..Bürgermister

ln   März    1989    bekaDen    es    alle    Mitbürgerimen   md
Mitbürger   zu   lesen:   die   derzeitige   Tlhhlperiode.   dLc
Bürgemeisters  läuft   in  Hai   1992  ab.   Aber.  a,uch  über
diesen   Terrin    hinaus   kann    Herr   Stöhr   noch   unser
Börgerzzeister      sein,       sofem      ihn      denn      seine
Parteifreunde           ri edenähl en.            I}i e            Frei e
tihlergedeinschaft   ffilsfeld   till   an   dieser   Stelle
keine  Spekulationen  über  eine  ri5gliche lüedermhl  von
Herm   5töhr   abgeben,    ein   paar   Gedanken   über   sein
bisheriges  Wirke.n mllen  rir  uns  aber  dennoch mchen.

Unbestritten   sind   seine   bekannt   "spitzbübische   und
volkstümliche    Art",     wie    es    einml    in    der    "A
mchzulesen   mr.    Er   gilt   bei   vielen   Hmschen   als
bürgemah,  als  ein Bürgermister .zu Anfassen  iind für
jedermnn     erreichbar.      Er     leitet,      von     seinen
kommalpolitischen   Freunden   der   SPD   gestützt,   die
Geschicke  der  Geneindevermltung.   Einiges  an  ihn kann
mn schätzen,  ms  auch rir tun  !

Einiges  aber   haben   tir   ihn  `Jielleicht  künf t.ig  auch
zu  värdanken!  An  dieser  Steiie  wiien  rir  es  rii  der
»emung von drei  Schwrpunkten belassen:
-  AiJtobahnzubringer  von  den Pf ieff eriesen nach

Osthein quer  drich  die  Gemrkung  lblsf eld
-  Containerbahnhofbau  in  den  Fi]ldaauen

nahe  der  Ortslagen hlsf eld und  Beisef örth
-  Fracht`mschlagzentreum der  Deutschen

Bundespst  südlich des  geplanten
Containerbahnhofes  nahe-dar  Ortslage
Beisef örths  rit  einer  starken
Frequentiermg durch Sch"1astverkehr ,

Dabei  ist  nur  an Rande  e"ähnenswert,  daß  es  sich  bei
den     f ür     das     Frachtunschlagszentrum     angetx)tenen
Gelände       nicht       um      den      -Privatbesitz   -unseres
Bürgerneisters    handelt    und    dies    auch    nicht     in
Gen5indeeigentu steht.   Sollte  mn  darüber schweigen,
daß   der   gültige  Bebauungsplan  auch  keine   Aus"isung
als  Gewerbegebiet  erkenri. läßt?

!n  eigener  Sache

Die  fw  ist  seit  der  letzten  rbmunalwahl   in  Jahre
1989  rit   ztiei   Gemindevertretem,     Gerhard  Reis  \md
Rov   Knauf    im   Ged£indeparlanent   vertreten.    Aiis   den
Erfahrungen        als        ehemlige        Mitglieder        der
Bürgeriritiative    z'u    Erhaltung    der -üederriesen
hatten  ür   erkannt,   daß   es   der  kommalpolitischen
Arbeit   in   unserer   GeBEind£   nur  gut   tun   kann,   tEnn
Gemindevertreter  sich  wirklich  fiei,   unabhängig  und
überparteilich     engagieren     können.      Unter     die5eD
Anspuch  sind  rir zur  lhhl  angetreten,  genau  20  % der
Wählerimen  und  üähler  im Ortsteil  Mals£eld  haben  `ms
ihr  Vertrauen ge5chenkt.

Die  Freie  lHhlergenBinschaft  Hilsfeld  setzt  sich  in
ihrer  Mitglieders-truktur  vornehriich  aus  Bürgerimen
md    Bürmrn     des     Ortsteiles     ffilsfeld    zusamen.
Lediglich-     in      den      Ortsteilen      Beiseförth      und
Sioperhausen    whnen    noch    Mitglieder.    Entsprechend
dieser     Struktur     hatte     unsere     parlanentarische
Tätigkeit    auch    ihren    Schmrpunkt    in   Bereich    des
Ortsteiles     Halsfeld.      Wir     sind     hierüber     nicht
besonders    glücklich,     mßten    jedoch    die    Erf ahrung
mchen,     daß     es    sehr    schtierig    ist,     mlitisch
interessierte    für    eine    Hitarbei-t    oder   äuch   nu
Mitgliedschaft   zu   gewimen,P  mnn  mn  nicht   vor   Ort
ansässig   ist.    Ein-besonderes   Anliegen   ist   es   \ms
daher,   rit   weiteren   Bürgerimen   ünd-   Börgern   aller
Ortsteile   in   Kontakt   zu-  komEn,    die   ln€eresse   an
einer  überoarteilichen  Kommalpolitik besitzen.  I}enn
rir   haben.vor,   uns   auch   in  jahre   1993   rieder   als
Freie     [ffihlergeminschaft     Malsf eld     zur     Wahl     zü
stellen.   Auch-eine   Hitgliedschaft   in   einer   Partei
steht  einem  Hitrirken  bei  uns  auf  Ortsebene  nicht  in
üt8e.

Als  Kontaktadresse  bitten  rir  anzusprechen:
|erhard  Reis,  Schulstraße  27;  Tel.  056611299
-Roy  Knauf ,  Guthardtstraße;  Tel.   05661-50571
-Helmt  mtschleri  UlnEm3g;  Tel.  05661-8112
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